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Der Arbeitsmarkt. 
Der Arbeitsmarkt steht gegenwärtig vor-

wiegend im Zeichen des saisonmäßigen Rück-
gangs der Beschäftigung. Dementsprechend ist 
die Zahl der Arbeitslosen (Hauptunterstützungs-
empfänger in der Arbeitslosenversicherung und 
Krisenunterstützung) in den letzten Monaten 
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selnder Art. 

beträchtlich gestiegen. Am 15. Dezember be-
trug sie rund 1416000. Das bedeutet, daß an 
diesem Tag rund 652 000 Personen mehr arbeits-
los waren als Anfang November und rund 
769 000 Personen mehr als Anfang August 1928. 
(Zu diesem Zeitpunkt hatte die Arbeitslosigkeit 
ihren tiefsten Stand im verflossenen Jahr erreicht.) 

Die Zunahme der Arbeitslosigkeit in den letzten 
Monaten ist jedoch nicht ausschließlich die 
Folge der verringerten Beschäftigungsmöglichkeit 
infolge der winterlichen Jahreszeit. Auch in 
den Berufen, in denen die jahreszeitlichen 
Schwankungen der Beschäftigung gegenüber den 
konjunkturellen überhaupt keine oder nur eine 
untergeordnete Rolle spielen, hat die Arbeits-
losigkeit seit August nicht unbeträchtlich zu-
genommen. Die Eigenart des gegenwärtigen 

Konjunkturrückgangs findet auch in der Arbeits-
marktlage der einzelnen Industriegruppen ihren 
Ausdruck. In den ersten 9 Monaten des 
konjunkturellen Rückgangs (November 1927 bis 
Juli 1928) zeigte sich vor! allem ein Rückgang 
der Beschäftigung in den Verbrauchsgüterindu-
strien ; z. B. stieg die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger aus dem Spinnstoffgewerbe 
von 4700 (Ende Oktober 1927) auf rund 44000 
(Ende Juli 1928). In der gleichen Zeit wuchs 
die Zahl der Arbeitslosen in der Metallindustrie 
von rund 58000 auf 99000. Seit August 1928 
hingegen setzte sich der Konjunkturrückgang 
in den Produktionsmittelindustrien stärker durch, 
während bei den Verbrauchsgüterindustrien eine 
auffallende Verlangsamung, teilweise sogar ein 
Stillstand in der konjunkturellen Abwärts-
bewegung festzustellen ist. In dieser Zeit (Ende 
Juli bis Ende November 1928), also innerhalb 
von 4 Monaten, stieg die Zahl der Hauptunter-
stützungsempfänger in der Metallindustrie von 
rund 99000, auf 164000 also um 66 v.H., im 
Spinnstoffgewerbe dagegen nur von rund 44 000 
auf 49000, d.h. um 11 v.H. 

In welchem Umfang auch in den Saisonge-
werben selbst der Konjunkturrückgang zu einer 
erhöhten Arbeitslosigkeit geführt hat, zeigt ein 
Vergleich mit dem Vorjahr. EndeNovember 1927 
waren im Baugewerbe, in der Industrie der Steine 
und Erden und in der Gruppe Lohnarbeit wech-
selnder Art (hier handelt es sich zu einem nicht 
unbeträchtlichen Teil um ungelernte Bauarbeiter) 
zusammen rund 371 000 Personen arbeitlos, Ende 
November 1928 dagegen rund 481 000 Personen, 
also um 30 v. H. mehr. 

Daß die Gesamtzahl der Arbeitslosen auch 
über die Jahreswende hinaus bis gegen Ende 
Januar allein aus jahreszeitlichen Gründen noch 
steigen wird, ergibt sich aus einer Beobachtung 
der zurückliegenden Jahre. Welchen Umfang 
dabei die Zahl der Hauptunterstützungsempfän-
ger voraussichtlich annehmen wird, läßt sich 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit besonderer Genehmigung .zulässig. 
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naturgemäß nur schätzungsweise angeben. Nach 
den Erfahrungen der letzten Jahre kann Mitte 
Januar mit einer Arbeitslosenzahl von mindestens 
i ,7 bis 1,8 Millionen gerechnet werden. Im Februar 
setzt bereits wieder eine gewisse Entlastung des 
Arbeitsmarkts ein, da dann die Witterung — 
normaler Verlauf vorausgesetzt — teilweise wieder 
die Aufnahme von Außenarbeiten gestattet. In 
welchem Maß sich die Zahl der Arbeitslosen 
dann vermindern wird, hängt wesentlich davon 
ab, inwieweit der Konjunkturrückgang auch 

weiterhin noch Arbeitskräfte freisetzt und so der 
saisonmäßigen Entlastung des Arbeitsmarkts ent-
gegenwirkt. Wenn auch verschiedene Anzeichen 
darauf hindeuten, daß in einzelnen Industrie-
zweigen der Rückgang der Produktion und da-
mit der Rückgang der Beschäftigung zunächst 
zu einem gewissen Stillstand gekommen ist 
(Textilindustrie, Lederindustrie), so erscheint es 
doch fraglich, ob auch für die Gesamtwirtschaft 
bereits jetzt mit einer ähnlichen Entwicklung 
zu rechnen ist. 

Die Märkte. 
l. Der Effektenmarkt. 

Auf dem Effektenmarkt machte sich gegen 
Ende des zurückliegenden Jahres eine etwas 
freundlichere Stimmung bemerkbar. Mit Be-
ginn des laufenden Jahres trat wieder ein Rück-
gang der Kurse ein, von dem fast alle Aktien-
gruppen erfaßt wurden. Die Abschwächung 
hielt bis zum Ende der Berichtswoche (5. 1.) an. 

2. D e r Geldmark t . 

Die starken Vorbereitungen der Banken auf 
den Jahresultimo haben bewirkt, daß sich die 
Ultimoabwicklung reibungslos vollziehen konnte. 
Die Verflüssigung, die bereits unmittelbar nach 
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Mill. MJt der Geldumlauf um 502 Mill. JlJt 
und die Giroguthaben um 212 Mill. &JL er-
höhten. Freilich dürfte bei der Steigerung der 
Giroguthaben auch eine Rolle gespielt haben., 
daß die Banken bestrebt waren, am Stichtag 
ihrer Jahresbilanz eine möglichst hohe Liquidität 
aufzuweisen. 

Bei der augenblicklichen Lage des Geldmarkts 
darf man jedoch nicht übersehen, daß bereits 
in den nächsten Tagen wieder erhebliche An-
sprüche durch die fälligen Vorauszahlungen auf 
Einkommen-, Körperschaft- und Umsatzsteuer 
an den Geldmarkt herantreten werden. Der 
Spitzenbedarf, der sich hier gegenüber den 
übrigen Monaten des Vierteljahrs ergibt, ist 
(wenn man die Beträge der fälligen Zoll-
zahlungen einrechnet) nach den Erfahrungen 
der letzten Jahre auf rund 400 Mill. MJC zu 
veranschlagen. 

3. Der Warenmarkt. 

Die Indexziffer der reagiblen Warenpreise ist 
in den beiden letzten Wochen des verflossenen 
Jahres und zu Beginn des laufenden Jahres 
wieder gestiegen (hierzuhaben vor allem steigende 
Preise für Blei, Maschinengußbruch und Messing-
blechabfälle geführt). A u c h die Indexziffer der 
i n d u s t r i e l l e n R o h s t o f f e u n d H a l b w a r e n i n n e r -

dem Jahreswechsel einsetzte, führte dazu, daß 
alle Geldsätze sich wesentlich ermäßigten. Be-
achtlich ist, daß bereits am 2. und 3. Januar 
der Satz für Privatdiskonten jeweils um Ys 
p. a. herabgesetzt wurde. Am 5. Januar er-
folgte abermals eine Ermäßigung des Privat-
diskonts um Ys v. H. p. a. Offenbar waren die 
Bereitstellungen der Banken, die teils Auslands-
gelder, teils Reichsbankgelder zur Finanzierung 
der Ultimoverpflichtungen herangezogen hatten, 
größer als die Ansprüche. Auf die starken 
Bereitstellungen von Reichsbankgeldern deutet 
die erhebliche Zunahme des Wechselbestands 
der Reichsbank bei nur verhältnismäßig geringer 
Erweiterung des Geldumlaufs und starker 
Steigerung der Giroguthaben hin. So sind bei 
der Reichsbank der Wechselbestand zum Ultimo 
um 744Mill.^«^, der Geldumlauf um44oMill.«^t^ 
und die Giroguthaben um 320 Mill. JlJi gestiegen, 
während sich beim Jahreswechsel 1927/28 bei 
einer Zunahme des Wechselbestands um 712 
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halb der Großhandelsindexziffer hat sich in der 
Berichtswoche gegenüber der letzten Woche 
des Vorjahrs leicht erhöht. Das Preisniveau 
für industrielle Fertigwaren, wie es sich in der 
entsprechenden Gruppe der Großhandelsindex-
ziffer spiegelt, ist unverändert geblieben. Da 

die Agrarstoffpreise — unter dem Einfluß der 
Preise für Vieherzeugnisse — stark zurückgingen, 
ist die Großhandelsindexziffer im Gesamtdurch-
schnitt in der letzten Woche 1928 und in der 
ersten Woche 1929 um 0,4 v. H. und 0,5 v. H. 
gesunken. 

Wandlungen im Außenhandel mit Lederschuhen. 
Ste igende E i n f u h r und ' s i nkende A u s f u h r k e n n -

ze i chnen die B e w e g u n g des deu t schen S c h u h a u ß e n -
hande l s w ä h r e n d d e r le tz ten J ah re . N o c h i m J a h r 
1925 bes tand bei e ine r A u s f u h r v o n 3,58 Mil l ionen 
P a a r u n d e iner E i n f u h r von 1,34 Mil l ionen P a a r ein 
A u s f u h r ü b e r s c h u ß an L e d e r s c h u h e n v o n 2,24 Mil -
l ionen Paa r . I nzwi schen ist die A u s f u h r in n a h e z u 

Die Zahlenübersichten zu diesem Aufsatz befinden 
sich auf der Rückseite der Beilage. 

u n u n t e r b r o c h e n e m R ü c k g a n g bis auf e twa 2,07 Mil-
l ionen P a a r im J a h r 1928 g e s u n k e n . Die E i n f u h r 
stieg in de r gle ichen Zei t auf e twa das Dre i fache . 
1928 bes t and d e m g e m ä ß ein E i n f u h r ü b e r s c h u ß 
an L e d e r s c h u h e n v o n e t w a 2,24 Mil l ionen P a a r . 

D u r c h s c h n i t t s w e r t des aus ande ren wich t igen E i n -
f u h r l ä n d e r n e inge führ t en le ichten S c h u h w e r k s 
zwischen 1 0 , 3 0 ^ « ^ (Belgien) u n d 1 4 , 9 2 ^ ^ (Schweiz) 
s chwank te . In we lche r W e i s e de r Absatz t s checho-
s lowakischen S c h u h w e r k s du rch d ie Pre isges ta l tung 
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Diese E n t w i c k l u n g ist u m s o b e m e r k e n s w e r t e r , als 
sie in a u s g e s p r o c h e n e m Gegensa tz zu r a l lgemeinen 
E n t w i c k l u n g des deu t schen A u ß e n h a n d e l s w ä h r e n d 
dieser Zei t s teht . D e r wer tmäßige Rückgang des 
Schuhexpo r t s v o n 30,4 auf 25,2 Mill. JlJl vol lzog 
sich bei e iner S te ige rung des g e s a m t e n deu t schen 
F e r t i g w a r e n e x p o r t s v o n 1925 auf 1928 um e twa 
28 v. H. Die S c h u h e i n f u h r w u r d e — ander s als 
die F e r t i g w a r e n e i n f u h r im a l lgemeinen — d u r c h 
die k o n j u n k t u r e l l e n Rücksch läge in de r A u f n a h m e 
des B i n n e n m a r k t s E n d e 1925/Anfang 1926 u n d im 
J a h r 1928 n ich t bee in t rächt ig t . D e r Antei l aus l än -
d ischen S c h u h w e r k s a m deu t schen S c h u h v e r b r auch 
stieg infolgedessen von e twa 2 v. H. im J a h r 1925 
auf a n n ä h e r n d 6 v. H. im J a h r 1928. D e r Ante i l 
de r A u s f u h r an de r P r o d u k t i o n s ank in d e r g le ichen 
Zei t v o n e twa 5 v. H. auf e t w a 3 v. H. 

Das W a c h s t u m de r S c h u h e i n f u h r b e r u h t i n de r 
H a u p t s a c h e auf e ine r ges te iger ten E i n f u h r le ichten 
S c h u h w e r k s aus de r T s c h e c h o s l o w a k e i . Dieses V o r -
d r ingen de r T s c h e c h o s l o w a k e i — ih r Ante i l an de r 
deu t schen S c h u h e i n f u h r b e t r u g 1925 rd . 25 v. H., 1928 
rd . 73 v . H. — w u r d e d u r c h e ine F o r c i e r u n g des A n -
gebo t s besonde r s bill iger W a r e e r re ich t . D e r D u r c h -
schn i t t swer t des a u s de r T s c h e c h o s l o w a k e i e i n g e -
f ü h r t e n S c h u h w e r k s (im Paa rgewich t bis 600 g) 
b e t r u g im J a h r 1928 8,59 JlJl je Paa r , w ä h r e n d de r 

ge förder t w u r d e , g e h t a u c h aus de r T a t s a c h e h e r -
vor , daß sich die D u r c h s c h n i t t s w e r t e de r aus d e r 
Tschechos lowake i e inge füh r t en L e d e r s c h u h e seit 
1925 wesent l ich e rmäßig ten , o b w o h l das i n n e r -
deu t sche Pre isn iveau f ü r S c h u h e u n t e r dem Ein f luß 
s te igender Unkos t en besonders seit Mitte 1927 n ich t 
unbe t räch t l i ch anzog. 

Im Gegensatz h ie rzu h a b e n die Durchschn i t t s -
w e r t e de r A u s f u h r Deu t sch lands a n Lede r schuhen , 
w e n n m a n von d e n d u r c h sa i sonmäßigen W e c h s e l 
in den Qual i t ä ten he rvo rge ru fenen S c h w a n k u n g e n 
absieht , s t a rk z u g e n o m m e n . Diese B e w e g u n g d ü r f t e 
sich e inma l da raus e rk lä ren , daß die deu t schen 
F a b r i k a n t e n n ich t in gleicher W e i s e wie die t s c h e c h o -
s lowakischen in de r Lage gewesen sind, s te igende 
Rohs to f fkos t en du rch fabr ika tor i sche M a ß n a h m e n zu 
k o m p e n s i e r e n . Z u m a n d e r n ist zu berücks ich t igen , 
daß die K o n k u r r e n z de r Tschechos lowake i , die in s -
besonde re billiges leichtes S c h u h w e r k anbie te t , d ie 
deu t schen F a b r i k a n t e n in ve r s t ä rk t em Maß auf den 
E x p o r t höhe re r , d . i . t eue re r Qua l i t ä t en verwiesen 
ha t . I m m e r h i n k a n n a n g e n o m m e n w e r d e n , daß 
die S te ige rung de r Ausfuhrpre i se e ine de r Ursachen 
des E x p o r t r ü c k g a n g s gewesen ist. 

A n d e m s ta rken R ü c k g a n g de r S c h u h a u s f u h r 
Deu t sch lands sind hauptsächl ich P o l e n u n d Danzig, 
Großbr i t ann ien , Österre ich, die Vere in ig ten S taa ten , 
D ä n e m a r k u n d L i t a u e n (einschl. Memel land) b e -
teiligt. N u r f ü r L i t auen e rgab sich dieser R ü c k g a n g 
als Fo lge eines s inkenden Gesamtbezugs a u s l ä n -
d ischer Schuhe . V o n d e n meis ten übr igen E x p o r t -
m ä r k t e n ist Deu t sch land — tei lweise soga r bei z u -
n e h m e n d e r Gesamte in fuh r dieser L ä n d e r — d u r c h 
vers tä rk te in te rna t ionale K o n k u r r e n z z u r ü c k g e d r ä n g t 
w o r d e n . Die verhä l tn i smäßig g röß t en Er fo lge im 
K a m p f u m die aus ländischen A b s a t z m ä r k t e k o n n t e 
die Tschechos lowake i erzielen. A b e r a u c h a n d e r e 
Lände r , w ie beispielsweise F r a n k r e i c h u n d die 
Schweiz , t ra ten auf m a n c h e n Märk t en s t ä rke r he rvor . 

J.fK.2* 
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In P o l e n und D a n z i g ist die Gesamteinfuhr von 
Schuhen durch Zo l lmaßnahmen von 21,4 Mil l .MJL 
auf 4,6 Mill. MJL herabgedrückt worden . Deutsch-
land, das 1925 45 v. H. der E in fuh r deckte, u n d 
Österreich sind besonders stark betroffen. Der 
Absatz Österreichs ha t sich allerdings im Jah r 1927 
wieder leicht gebessert. Die Tschechos lowakei hat, 
nach e inem starken Rückschlag im Jahr 1926, ihren 
Absatz wieder erheblich steigern können . Heute 
spielt die Tschechos lowakei weitaus die erste Rolle, 
während sie 1925 als Lieferant noch an drit ter Stelle 
stand. 

Die ö s t e r r e i c h i s c h e Schuhe in fuhr ist gegen-
über 1925 s tark gestiegen. Einen Gewinn erzielten 
fast alle an der E in fuh r beteiligten Länder , im 
besonderen die Tschechos lowakei , deren E in fuhr 
auf das Drei fache wuchs . N u r die deutsche E i n -
fuhr (im besonderen von schwerem Schuhwerk , 
900 bis 1000 g) ging zurück . Immerh in steht aber 
Deutschland auch im Jahr 1928 noch an zweiter 
Stelle h inter der Tschechoslowakei . 

A n der ständig steigenden E in fuhr G r o ß -
b r i t a n n i e n s , die sich in der Hauptsache auf 
F rauenschuhe erstreckt , ha t Deutschland keinen 
Anteil . Die E i n f u h r aus Deutschland ist h ier in 
den letzten Jahren nicht nu r relativ, sondern auch 
absolut zurückgegangen. Jm Jahr 1926 deckte 
Deutschland an M ä n n e r - u n d F rauenschuhen etwa 
9 v. H. des Einfuhrbedar fs , an Kinderschuhen 17 v. H. 
Die Schweiz stand in diesem Jah r als Lieferant 
an erster Ste l le ; es folgten Frankreich, die T s c h e c h o -
slowakei , Belgien u n d die Vereinigten Staaten von 
Amer ika . Die Ste igerung der englischen E infuhr 
entfällt in de r Hauptsache auf die Tschechoslowakei , 
in ger ingerem Maß auf Belgien u n d Frankre ich . 

Der deutsche Anteil an der Schuhe in fuhr der 
V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a hat sich 
seit 1925 wei ter verr ingert . In Männerschuhen ist 
Deutschland durch Großbri tannien fast vol lkommen 
verdrängt worden , in Kinderschuhen durch die 
Schweiz. N u r in F rauenschuhen ist eine kleine 
Z u n a h m e der E i n f u h r aus Deutschland zu ver -
zeichnen, die aber nu r wenig ins Gewicht fällt; in 
billigen Schuhen steht die tschechoslowakische E i n -
f u h r durchaus im Vordergrund , u n d zwar dürf te sie 
im Jahr 1928 e twa dreimal so hoch sein wie im 
Jahr 1927; in besseren Quali täten sind die Liefe-
rungen Frankre ichs und der Schweiz von einiger 
Bedeutung. Dabei liegt der Durchschni t t swer t der 
E i n f u h r von F rauenschuhen aus Deutschland fast 
auf gleichem Niveau wie der der Tschechoslowakei . 
In den ersten 10 Mona ten 1928 stellte sich der Durch -
schnit tswert je Paa r F rauenschuhe aus der T s c h e c h o -
slowakei auf 2,35 $, aus Deutschland auf 2,37 $, 
aus der Schweiz auf 4,45 $, aus Frankre ich auf 
4)73 

In D ä n e m a r k ha t die Schuhe in fuhr aus Deutsch-
land im Jahr 1928 einen sehr s tarken Rückschlag 
erlitten. Es ist a n z u n e h m e n — eine brauchbare 

Statistik liegt fü r dieses Jahr noch nicht vor —, 
daß die Tschechoslowakei , die schon in den vorher-
gehenden Jahren immer mehr als Lieferant he rvor -
trat, hier wei ter an Boden g e w o n n e n hat. 

Die E in fuhr d e r N i e d e r l a n d e h a t v o n 1925 a u f i 9 2 7 
um 7 v. H. z u g e n o m m e n ; die E i n f u h r aus Deutsch-
land ist dagegen um 29 v. H. zurückgegangen. 
Die Tschechoslowakei , Belgien u n d Großbri tannien 
sind an die Stelle Deutschlands getreten. 

In L i t a u e n (einschl. Memelland) ist die E i n f u h r 
aus Deutschland entsprechend der Gesamteinfuhr 
zurückgegangen. 

Nur gering ist die Zahl der Länder , die in den 
letzten Jahren deutsche Lederschuhe in s teigendem 
Maß au fgenommen haben. Es sind hier u. a . 
Italien, Frankreich, die Tschechoslowakei , das Saar -
gebiet u n d vor allem die Schweiz zu e rwähnen . 
Die deutsche Ausfuhr nach der S c h w e i z ist in 
lebhafter Aufwär tsentwicklung. Im Jah r 1925 deckte 
Deutschland etwa y 3 der schweizerischen E in fuh r 
(an Schuhen und Pantoffeln aus Leder), im Jahr 
1927 fast die Hälfte. Die E i n f u h r aus Frankre ich 
ist hier nach A u f h ö r e n des Valutaanreizes bedeutend 
zurückgegangen ; dafür ha t die Tschechos lowakei 
erheblich an Boden gewonnen . 

In einer Reihe wichtiger Schuhimpor t länder hat 
Deutschland bisher nicht Fuß fassen k ö n n e n . Im 
besonderen sind zu e r w ä h n e n : Ir land, Kuba, S ü d -
afrika, Neu-Seeland, Kanada. In den brit ischen 
Dominien beherrscht Großbr i tannien das Feld, o b -
gleich es n u r in wenigen dieser Länder einen 
Vorzugszoll genießt. E ine Ausnahme mach t n u r 
Kanada ; die E i n f u h r Kanadas an Schuhen aus den 
Vereinigten Staaten von Amer ika ist fast doppel t 
so groß wie diejenige aus Großbri tannien. In Kuba 
und Mexiko s t ammt fast die gesamte E in fuhr aus 
den Vereinigten Staaten. 

Im Gegensatz zu dem Rückgang des deutschen 
Schuhexpor ts s teht die Z u n a h m e des allgemeinen 
Expor tsvolumens fü r Schuhe . Von den wicht igeren 
Schuhaus fuhr ländern weisen sons t n u r noch die 
Vereinigten Staaten von Amer ika eine A b n a h m e 
ihrer Schuhaus fuhr auf. Alle anderen Länder haben 
ihre Aus fuhr in den letzten Jahren weiter steigern 
können . Den größten Aufstieg verzeichnet die 
Tschechoslowakei , die bei einer P roduk t ion von 
vielleicht 25 Millionen Paar im Jahr 1927 z u m 
ersten Schuh-Expor t l and der W e l t geworden ist. 
W ä h r e n d die Schweiz hauptsächlich durch die Güte 
ihrer Erzeugnisse (vornehmlich D a m e n - u n d Kinder -
schuhe) ihren Expor t erweitern konnte , Frankre ich 
(in Damenschuhen) und Großbr i tannien (in H e r r e n -
schuhen u n d z . T . auch Damenschuhen) als t o n a n -
gebend in der feinen Mode im Vorteil waren , ha t 
die Tschechos lowakei (Damenschuhe) du rch billige 
Preisstellung ihrer fü r die große Masse bes t immten 
Serienerzeugnisse sowie die geschickte u n d rasche 
Anpassung an die schnell wechselnden Moden — 
der größte Teil der Fabr ikat ion liegt hier in einer 
H a n d — ihren W e g g e n o m m e n . 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Berlin W 15, Kurfürstendamm 193/194, Fernsprecher: Bismarck 7315. — V e r l a g : Reimar Hobbing, 
Berlin SW61, Großbeerenstraße 17, Fernsprecher: Bergmann 2527. Preßgesetzlich für die Redaktion verantwortlich: i.V. Dr. Willy Bauer, 

Berlin. — Bezugspreis vierteljährlich 6,50 JRM zuzüglich i,—MJl für Kreuzbandzustellung. — Gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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 Zahlenübersichten zu Seite 163/4. 

Außenhandel Deutschlands mit Lederschuhen. 

J a h r 

E in- A u s -

fuhr I fuhr 

in 1 000 

Mehrein-
fuhr (—) 

bzw.Melir 
aus fuhr (+) 

Paa ' 

E in -

fuhr 

in 

A u s -

fuh r 

Million 

Mehrein-
fuhr (—) 

bzw.Meli r-
ausfuhr l + l 

en c7t Jl 

19131) . . . 
1925 
1926 
1927 
1928 '-) . . . 

1 194 
1 310 
1 557 
2 992 
4 300 

4 217 
3 575 
2 071 
2 284 
2 065 

+ 3 023 
+ 2 235 
+ 514 
— 708 
— 2 235 

10,6 28,6 
14,7 30,4 
16,6 19,5 
30.5 24,1 
41.6 25,2 

+ 18,0 
+ 15.7 
+ 2.9 
— 6,4 
— 16,4 

j 1 a a l £ai n e u ^1:31. u a u i , > v v i L a u ^ d i ^ i i i m ^ n wvn i i,—; i 
'-') J anua r /November plus November . 

Ausfuhr Deutschlands an Lederschuhen*) 
(Stat. Nr. 556 a). 

Best immungsland 
Menge in 1 000 Paar 

1925 | 1926 1927 j 192 

W e r t in 
1 OüOJtJl 

8 t ) 

Schweiz 131 183 291 ! 393 6 327 
Norwegen 353 320 461 345 3 795 
h ä n t m a r k 506 434 519 345 2 849 
Österreich 426 178 152 178 2 507 
Saargebiet 86 9 75 1 179 2 218 
Niederl .mde 159 99 82 87 907 
T s c h e huslowakei 8 12 57 79 784 
Ungarn 53 57 60 i> 7 637 
Danzig 326 100 72 46 636 
Frankreich 2 1 9 1 42 576 
Italie 1 18 19 26 31 512 
Finnland 32 19 19 20 393 
Aegypten 35 44 32 24 325 
Großbr i tannien . . 396 159 144 29 196 
Memelland 74 36 25 17 187 
Litauen 100 18 20 14 138 
Vereinigte St laten 1 

von A m e r i k a . . . 263 217 49 | 20 114 
Polen 447 — ~ ! 

1 — 

*) Aufge füh r t sind alle Länder, nach denen Deutschland in einem 
der Jahre Lederschuhe im W e r t von mindestens 1/2 Million 31 Jl 
exportierte, 

f ) J anua r /November p lus November . 

Einfuhr der Vereinigten Staaten von Amerika 
an Lederschuhen in 1000 Paar. 

Männer - Frauen-
und und Kinder- Z u -

Herkunf ts land 
Knaben-
schuhe 

Mäd ch an-
schuhe 

schuhe sammen 

1925 1927 1925 1927 1925 1927 1925 1927 

Insgesamt 310 306 273 982 232 189 815 1477 

Davon a u s : 
Deutschland 69 4 28 46 167 13 264 63 
Tschechoslowakei 1 10 35 522 47 16 89 548 
Schweiz — 7 133 128 _ 131 144 266 
Großbr i t ann ien . . . 169 220 25 28 2 9 196 257 
Frankreich 14 4 33 170 3 12 50 186 

Gesamtausfuhr der wichtigsten Schuhexportländer 
an Lederschuhwaren. 

L ä n d e r 

1913 
_ 1 Werte nach 
Gegen- . 

Uten Freisen 
wartswerte ]C)2" 

1925 1926 1927 
Jan. -
Sept. 
1928 

Jan. -
Sept. 
1927 

Mill JIM 

Deutschland . . . 28,6 35,8 30,4 19,5 24,1 19,5 17,3 

Großbri tannien1) 85,7 138,5 94,1 94,0 94,0 79,1 66,7 

Tschechos lowa-
kei 29,7 

64,3 

47,1 

54,0 

79,9 86,6 

33,7 

56,7 

40,3 V St. v. Amerika 75,0 99,2 
29,7 

64,3 

47,1 

54,0 52,5 
86,6 

33,7 

56,7 

40,3 

11,3 

9,9 

23,8 
12,8 

22,3 

20,2 

23,6 

21,3 

26.3 
23.4 

22,6 

17,1 

21,2 

16,8 Frankreich -) 

11,3 

9,9 

23,8 
12,8 

22,3 

20,2 

23,6 

21,3 

26.3 
23.4 

22,6 

17,1 

21,2 

16,8 

Belgien-
Luxemburg 3 ) 1,4 2,0 3,8 6,4 10,7 10,9 7,6 

10,3 

2,6 

5,9 8,7 

Niederlande i) 1,5 4) 2,2 

10,3 

2,6 2,8 4,0 5,0 2,5 

Ös te r re ich-
Ungarn 5) 21,2 31,0 

Zusammen . 234,6 345,3 277,7 274,6 323,6 274,5 229,1 

l) 1925 bis 1928 aussclil Inscher Freistaat . — 2) ab 1925 einschl. 
E l saß -Lo th r ingen und Saaigebict . — s) 1913: n u r Belgien. — ') G e -
schätzt . — 6) Ausf . von Schuhen aller Ar t (aus od. mit Leder). 

Einfuhr einiger Länder an Lederschuhen in Millionen J iJ ( . 

E i n f u h r l a n d Jah r 
Gesamt-

einfuhr 

davon aus 

E i n f u h r l a n d Jah r 
Gesamt-

einfuhr Deutsch-
land 

Ös t e r -
reich 

Tschecho-
slowakei 

Schweiz F r a n k -
reich 

Belgien 
Luxem-

burg 

Nieder-
lande 

G r o ß -
br i -

tannien 

V. S t 
von 

Amerika 

Deutschland ') 1927 30,5 3,0 18,0 2,5 0,7 2,6 1,1 1,0 0,7 

Großbr i tannien 1926 34,2 1,6 5,1 11,5 6,7 3,7 — 3,3 

Irischer Freistaat 1927 34,0 33,7 0,2 

Kuba 1926 22,3 0,0 — . 0,0 0,0 0,0 21,8 

Neu-Seeland 1927 18,1 0,0 0,0 0,1 15,1 0.5 

Union von Südaf r ika 1927 16,3 0,1 0,1 0,6 0,5 0,1 0,3 14,4 0,2 

V. St. von Amerika 1926 14,2 0,7 0,5 1,5 3,9 2,4 0,1 0,0 4,5 — 

Dänemark 1927 12,5 4,8 0,3 3,2 0,6 0,2 0,6 1,4 1,0 0,3 

Schweiz 1927 10,3 4,9 0,4 1,9 — 1,4 0,9 0,2 0,2 0,1 

Kanada 1927/28 3) 9,9 . . 3,5 6,2 

N o i w e g e n 1927 9,4 4,6 1,2 0,7 0,5 

Niederlande 1927 6,8 1,3 0,0 1,3 0,9 0,2 1,2 — 1,7 0,0 

Osterreich 1927 6,1 2,6 — 2,3 0,3 0,2 — — 0,4 0,2 

Mexiko 1926 5,0 . . . 4,9 

Austral . Bund 1926/274) 4,9 0,0 0,0 0,0 1,0 0,2 0,0 2,8 0,7 

Polen-Danzig 1927 4,6 0,9 0,6 2,6 . . . . • 

Ägypten 1927 4,4 0,3 0,0 1,0 0,3 0,8 0,1 1,1 0,0 

Brit. Indien 1926/273) 4,2 0,0 0,1 0,3 0,1 0,2 0,0 0,0 3,4 0,0 

Italien 1927 3,9 0,3 0,1 0,5 1,2 0,1 0,0 1,6 

Frankreich 2) 1926 2,6 0,1 . 0,3 1,0 — 0,1 0,2 0,3 

Ungarn , 1927 1,9 0,5 0,6 0,6 . . . . . 
1927 1,5 0,6 0,0; 0,0 . 0,0 0,0 0,0 0,1 

Tschechos lowakei 1927 0,9 0,2 0,2 — 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 

Litauen 1927 0,6 0,5 • 
0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0,0 

l ) A u s s c h l i e ß l i c h d e s S a a r g e b i e t s . — a ) e i n s c h l i e ß l i c h d e s S a a r g e b i e t s . — " ) F i s k a l j a h r : i . A p r i l b i s 3 1 . M ä r z . — 4 ) F i s k a l j a h r : . 1 . J u l i 
b i s 3 0 . J u n i . 



 Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

i. Jahrgang Berlin, den 9. Januar 1929 Nummer 41 

V o r a h r G e g e 11 w a r t 

G e g e n s t a n d E i n h e i t 1 4 . - 1 9 . 

Nov. 
1 9 2 7 

2 1 . - 2 6 . 

Nov. 
1 9 2 7 

2S. N o v . 
b i s 

:i Dez 
1927 

5 - 1 0 . 

Dez. 
1 9 2 7 

1 2 - 1 7 . 

Dez. 
1 9 2 7 

1 9 . - 2 1 . 

I >ez. 
1 9 2 7 

2 6 . - 3 1 . 

Dez. 
1 9 2 7 

2 - 7 

.Inn. 
1 9 2 8 

1 2 . - 1 7 . 

Nov. 
1 9 2 8 

1 9 - 2 4 . 

Nov. 
1 9 2 8 

•><•,. N o v . 
b i s 

I. Dc-z. 
192S 

3 - 8 . 

Dez. 
1 9 2 8 

1 0 . - 1 5 

Dez. 
1 9 2 8 

1 7 - 2 2 

Dez. 
1 9 2 8 

2 4 . - 2 9 . 

Dez. 
1 9 2 8 

:;t.Drz 
192S 

1929 

Woche: 4 6 4 7 4 8 4 9 5 0 5 1 5 2 1 4 6 4 7 4 8 4 9 5 0 5 1 R,-> l 
i. Tätigkeitsgrad 
E r w e r b s l o s e i n % o d e r 

W o I i n b e v ö l k e r u n g 

% 0 1 4 . 5 2 1 , 4 2 0 , 9 
% 0 

8 . 3 1 1 . 0 1 3 . 5 !!),l 1 5 . 4 — 1 8 , 5 

5 . 4 1 1 . 0 1 7 , 7 2 3 . 1 8 . 6 1 1 , 3 

im Reiche 
Arbeitslosigkeit, England ' ) 

P roduk t ion 

Steinkohle i. Ruhrrev. (arbeitstgl.) 
Steinkohle i. Deutsch-

Oberschlesicn * 
Kokseizeugung i. Ruhrrev. » 
Steinkohle in England 

Verkehr , arbeitstäglich 

Wagenstcllung der Reichsbahn 

U n t e r n e h m u n g e n 
Neugriindungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen » 

K r e d i t s i c h e r h e i t 
Wechselproteste (aibeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren » 
Konkurse » 

N o t e n b a n k e n 

Gold- und Devisenbestand 
Wirtschaftskredite 
Depositen (täglich fällige Ver-

1000 

1000 t 

1000 Igt 

1000 

Zahl 

Zahl 
1 OOo MJ< 

Zahl 
7> 

Mill. MM 

6 . 3 

1 1 2 6 , 3 

4 0 4 , 1 

7 0 . 9 

7 9 . 8 

5 0 7 2 , 6 

1 7 7 , 9 

4 6 

5 6 

2 3 6 

3 1 5 . 8 

4 

2 2 

2 2 3 3 

2 6 1 4 

7 8 4 

1 1 4 5 , 2 

4 0 3 , 5 

6 9 . 3 

8 0 . 7 

4 9 3 4 , 6 

1 6 1 , 2 

4 4 

6 3 

2 5 5 

3 2 3 , 1 

5 

2 6 

2 2 3 3 

2 4 8 4 

9 1 3 

9 . 7 

1 1 4 9 . 6 

4 0 1 , 2 

6 8 . 9 

8 1 . 9 

5 0 2 7 . 7 

1 6 4 , 2 

3 7 

5 7 

2 0 4 

2 6 5 . 4 

8 

2 1 

2 2 3 0 

2 7 6 4 

6 1 8 

1 1 2 5 , 2 

3 7 8 . 2 

6 9 . 4 

8 1 . 7 

5 1 7 3 , 5 

1 5 7 , 6 

5 0 

6 1 

2 7 2 

3 6 8 . 3 

6 

2 7 

2 9 2 4 

2 6 2 7 

6 3 3 

1 3 , 3 

1 1 0 0 , 1 

4 0 2 . 8 

6 9 . 9 

8 1 . 8 

5 3 5 3 , 3 

1 5 4 , 3 

4 6 

5 6 

2 0 6 

2 7 3 . 9 

8 

2 4 

2 2 3 8 

2 5 1 5 

6 5 7 

3 9 2 , 6 

« 3 , 1 

8 1 . 7 

5 0 6 3 , 3 

1 3 2 , 4 

4 3 

6 6 

2 5 6 

3 2 2 , 0 

7 

2 2 

2 2 3 2 

2 6 4 8 

6 9 1 

1 9 . 0 

1 3 3 6 , 3 

3 7 8 , 2 

6 0 , 6 

8 1 , 5 

3 2 1 0 , 0 

1 3 0 , 5 

4 2 

7 2 

2 2 9 

2 8 4 , 8 

8 

2 1 

2 2 4 0 

3 3 9 5 

9 1 1 

1 2 3 2 , 1 

3 8 5 , 6 

0 7 , 7 

8 0 , 7 

4 4 2 0 , 8 

1 2 1 , 3 

3 9 

6 5 

2 4 5 

3 1 6 , 5 

2 4 

2 2 4 1 

2 8 5 5 

8 0 6 

1 2 . 9 i — 

1 3 6 4 , 4 1 1 3 9 5 , 5 

3 6 7 , 5 3 7 6 , 4 

7 3 2 7 2 9 

6 2 3 . 6 2 . 6 

1 8 9 1 , 8 4 8 1 5 , 1 

1 6 0 , 0 : 1 5 8 , 4 

3 7 3 9 

6 2 5 7 

2 6 5 3 5 1 

3 7 0 , 9 4 6 4 , 0 

11 1 3 

2 4 2 8 

2 8 1 8 2 8 6 3 

2 1 3 8 1 9 8 5 

1 

7 2 7 : 7 5 2 

1 6 . 5 

1 3 5 0 , 8 

3 6 4 , 7 

7 3 . 6 

« 2 . 9 

4 6 5 1 . 1 

1 5 1 , 4 

4 0 

6 2 

2 7 4 

3 8 4 , 7 

1 1 

3 0 

2 8 9 3 

2 5 6 9 

6 1 9 

1 3 2 0 , 9 

3 7 8 . 2 

7 2 . 5 

6 6 / J 

5 1 5 3 , 4 

1 4 7 , 2 

3 8 

5 7 

3 0 9 

4 3 0 . 7 

1 1 

2 6 

2 9 2 9 

2 3 4 6 

6 3 1 

2 0 , 8 

3 8 3 , 9 

7 6 , 7 

7 4 , 9 

5 3 5 0 , 2 

1 4 9 , 9 

3 6 

5 4 

2 9 5 

4 0 1 , 7 

8 

3 0 

2 9 6 1 

2 1 3 3 

5 7 6 

3 9 1 , 6 

6 9 , 0 

7 « , « 

5 3 2 7 , 1 

1 1 0 , 5 

3 1 

5 3 

3 0 2 

4 0 6 , 8 

1 3 

2 7 

2 9 8 8 

2 1 5 8 

6 5 1 

3 1 - 1 , 1 

7 4 . 0 

1 2 5 , 1 

4 5 

7 2 

2 8 0 

3 7 0 , 1 

8 

2 1 

9 

2 4 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U. S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf 
Postscheck verkehr (Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

2. Wertbewegung 
Zinssä tze 

Mill. $ 
» 

Mill..».* 

9 

% P - a -
» 

» 
Y> 

V 

» 

MM je $ 
» » £ 

°/o 

3 6 7 . 4 

7 0 4 , 8 

5 5 7 7 

1 2 4 1 

5 9 7 

7 . 0 0 

4 1 8 . 2 

6 2 1 , 2 

5 3 1 3 

1 4 8 5 

6 6 5 

7 . 0 0 

4 7 7 . 0 

5 4 7 , 8 

5 9 9 0 

1 5 0 0 

5 8 8 

7 . 0 0 

4 4 3 . 9 

6 0 4 , 2 

5 8 1 8 

1 3 8 5 

5 7 9 

7 . 0 0 

4 9 5 . 0 

5 9 7 , 9 

5 6 8 0 

1 3 4 1 

5 8 0 

7 . 0 0 

5 7 8 . 2 

5 8 8 , 0 

5 7 9 1 

1 4 8 2 

6 6 0 

7 , 0 0 

6 0 9 . 2 

6 0 3 , 1 

6 3 3 1 

1 5 5 3 

6 5 7 

7 . 0 0 

5 2 0 , 9 

6 2 7 , 4 

5 8 9 4 

1 4 7 0 

6 5 1 

7 , 0 0 

8 5 7 . 5 

2 2 2 , 3 

5 8 3 3 

1 4 3 3 

6 0 2 

7 . 0 0 

8 0 0 . 0 

2 2 6 , 1 

5 6 8 2 

1 2 9 0 

6 4 9 

7 . 0 0 

9 9 0 . 2 

2 2 9 . 3 

6 4 3 3 

1 6 8 4 

5 8 5 

7 . 0 0 

1 0 1 2 . 2 

2 2 6 , 8 

6 2 3 9 

1 4 2 1 

6 1 0 

7 , 0 0 

1 0 2 8 , 5 

2 3 5 , 5 

6 1 1 4 

1 3 9 5 

5 9 0 

7 . 0 0 

9 4 6 . 7 

2 9 0 , 5 

6 1 7 8 

1 5 9 7 

« 9 0 

7 , 0 0 

1 1 6 7 , 6 

2 3 2 , 3 

1 2 5 9 

7 2 9 

7 , 0 0 

1 1 5 1 , 5 

2 4 4 , 0 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 . 0 0 

6 , 6 5 

8 , 4 0 

« , 8 2 

6 , 2 5 

7 , 1 8 

7 , 9 6 

9 , 1 0 0 

4 . 3 2 4 

3 , 3 7 5 
s ) 4 , 3 7 5 

4 , 2 0 1 5 

2 0 , 3 8 

1 4 8 , 4 

1 4 0 , 9 

1 3 6 , 6 

1 4 1 , 3 

Debetzinsen H) ^ der Stempel-
Kreditzinsen 4) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Warenwechsel mit Bankgiro .. 
Reportgeld 
Rendite der 5%Goldpfandbriefe 

» , 0 % 

, 7% 
Call mnney New York 
Piivatdiskont London 

» Zürich 
» Am*terdam 

D e v i s e n k u r s e i n B e r l i n 
New York 
London 

EfFek tenkur se (Durchschn.) 
Bergbau- u. Sclnverind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 

Mill. $ 
» 

Mill..».* 

9 

% P - a -
» 

» 
Y> 

V 

» 

MM je $ 
» » £ 

°/o 

10.00 
4.00 
5.91 
8.76 
7,25 

6 23 
t) 6.63 
7) 7.49 

3.50" 
4.339 
3.375 
4,469 

4.1894 
20.43 

129.1 
126.2 
119.5 
1 2 4 , 8 

10.00 
4 . 0 0 

5 . 9 0 

8.80 
7 . 2 5 

8.13 
6 , 2 1 

3.500 
4.334 
3.375 
4,500 

4.1873 
20,42 

124.3 
122.5 
1)7.9 
121,5 

10.00 
4 . 0 0 

7 . 9 3 

8 . 8 4 

7 , 3 7 

8 . 2 5 

6,22 

4.167 
4 . 3 0 8 

3 . 3 1 3 

4 . 5 3 1 

4.1852 
20,42 

127.2 
125.2 
119.9 
124,0 

10.00 
4 . 0 0 

7 . 8 4 

8.88 
7 , 3 2 

8 . 2 5 

6 , 1 3 

4 . 2 5 0 

4 . 3 2 3 

3 . 3 1 3 

4 , 1 6 9 

4 . 1 8 6 0 

2 0 , 4 4 

130,8 
130.0 
123.6 
128,2 

10.00 
4.00 
7.00 
8.96 
7.30 
8.13 
6 . 0 6 

1) 6.67 
i) 7.52 

4.0O0 
4.313 
3.375 
4,438 

4 . 1 8 5 8 

2 0 , 4 4 

136,9 
135.3 
127.0 
133.1 

1 0 , 0 0 

4 . 0 0 

6 , 9 3 

9 . 2 0 

7 , 3 7 

9 , 2 5 

6 , 0 7 

4 . 2 5 0 

4 , 3 1 3 

3 . 4 3 8 

4 , 5 0 0 

4 , 1 8 3 3 

2 0 , 4 3 

1 3 7 , 2 

1 3 5 , 8 

1 2 7 , 1 

1 3 3 , 5 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

6 , 5 0 

9 , 3 6 

7 , 5 0 

9 . 7 0 

6 , 0 3 

5 , 4 0 0 

4 . 3 2 9 

3 . 5 0 0 

4 , 5 0 0 

4 , 1 8 4 7 

2 0 , 4 4 

1 4 2 , 2 

1 3 8 , 6 

1 2 9 . 4 

1 3 6 , 6 

10,Oo 
4 , 0 0 

5 . 9 2 

8 , 3 9 

7 , 1 7 

6 , 0 0 

4 . 7 0 O 

4 , 2 9 4 

3 , 3 7 5 

4 , 2 8 1 

4 , 1 9 3 5 

2 0 , 4 6 

1 1 8 . 4 

1 4 4 . 0 

1 3 2 , 8 

141.5 

1 0 . 0 0 

4 . 0 0 

6.77 
8 , 0 5 

6 . 7 8 

6 . 2 7 

7.15 
7.98 
6 . 2 0 8 

4 . 3 7 5 

3.375 
4,407 

4 . 1 9 8 7 

20,36 

147,1 
138.7 
133.3 
138,9 

10.00 
4.00 
6.17 
8.08 
6.79 
8.50 
6,25 ' 
7,15 
7,98 
6.500 
4.375 
3.313 
4,500 

4.1960 
20,35 

1 - 1 8 . 0 

139,7 
133.7 
139,7 

10.00 
4.00 
7.47 
8.34 
6.80 
8.57 
6.27 
7,15 
7.98 
8.000 
4.349 
3.313 
4 , 4 6 9 

4 . 1 9 4 2 

20,35 

148.4 
140.2 
134.4 
140.3 

1 0 . 0 0 

4 . 0 0 

8 . 1 9 

8 . 5 1 

6 , 8 4 

6.27 
7.1« 
7.98 

9,250 
4.323 
3.313 
4,250 

4,1962 
20,35 

• 

149.8 
1-12.1 
136.0 
141.9 

10.00 
4 . 0 0 

6 , 9 9 

8 , 9 2 

6 , 9 2 
-

6,26 
7 , 1 7 

7 . 9 8 

7 , 4 1 7 

4 , 3 5 4 

3 . 3 1 3 
s ) 4 , 3 7 5 

4.1956 
20,35 

145.5 
139.9 
135,0 
139.6 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

7 . 1 4 

9 , 0 8 

7 , 0 0 

9 . 1 5 

« . 2 6 

7 , 1 8 

7 , 9 8 

7 , 4 1 7 

4 , 4 1 1 

3 , 3 1 3 
s ) 4 , 3 7 5 

4 , 1 9 4 3 

2 0 , 3 6 

1 4 5 . 5 

139,4 
1 3 4 . 6 

1 3 9 , 3 

1 0 . 0 0 

4 , 0 0 

6 , 5 3 

9 , 2 2 

6 . 9 7 

9 , « 7 

6 , 2 6 

7 , 1 8 

7 . 9 8 

1 0 . 6 0 0 

4vi1 1 
3,375 

s) 4,375 

4 . 1 9 7 3 

2 0 , 3 S 

1 4 8 . 6 

1 4 0 . 7 

1 3 5 , 6 

1 4 0 , 9 

1 1 5 1 , 5 

2 4 4 , 0 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 . 0 0 

6 , 6 5 

8 , 4 0 

« , 8 2 

6 , 2 5 

7 , 1 8 

7 , 9 6 

9 , 1 0 0 

4 . 3 2 4 

3 , 3 7 5 
s ) 4 , 3 7 5 

4 , 2 0 1 5 

2 0 , 3 8 

1 4 8 , 4 

1 4 0 , 9 

1 3 6 , 6 

1 4 1 , 3 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren 5) 
GroLihandeUindexzifferfgesamt) 
Agrarstoffe . 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 

1913=100 » 

» 
» 

i> 

135.3 
140.3 
137.7 
134,1 
154.8 
132,3 
171,7 

134.7 
140.9 
139.1 
134.2 
155.0 
132.4 
172.1 

134.1 
140.1 
137.2 
134.0 
155.3 
132.9 
172.2 

135.5 
139.9 
136.6 
134.0 
155.3 
133.0 
172.2 

135.3 
139.3 
135.2 
133.4 
155.6 
133.8 
172,1 

136,7 
140.0 
136.7 
133.8 
155,6 
133.8 
172.1 

136.8 
139,2 
134.1 
134.2 
155,7 
133.9 
172,2 

137,9 
139,4 
134,4 
134,3 
155,8 
134,0 
172,2 

127,4 
140.3 
135.4 
133.4 
160.0 
138.6 
176.1 

127.7 
140.5 
135.8 
133.5 
160,0 
138.6 
176,1 

130.5 
140.3 
134.8 
134.1 
159.8 
138.3 
176,0 

131.1 
140.0 
133.9 
134.2 
159.7 
138.3 
175.8 

131.0 
140.0 
134.3 
131,0 
159.7 
138,3 
175.8 

131,1 
140.3 
135,0 
134.4 
159.3 
138,0 
175.4 

131,4 
139,7 
133,4 
134,1 
159.3 
138,0 
175.4 

132,3 
139,0 
131,3 
134,3 
159.3 
137,9 
175.4 

Großhandelsindex U. S .A. 
(Fisher) 
Großhandelsindex E n g l a n d . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin( prompt. 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
la Kern- u. Stahlschrott , Essen 
Mittelbleche, ab Essen oder 

Baumwolle, New York l o c o . . . 
Weizen, r. w., New York loco 

» 

MM 
ia 1000 kg 
ie 50 kg 
MM je t 

* 

cts jelb 
» »6olbs 

145.9 
134.3 

242.4 
53.7 
59.50 

148,20 
19.95 

148,50 

146.1 
135,5 

241.3 
54.3 
59.50 

148.20 
19.97 

149,23 

145.7 
135,2 

239.8 
53.8 
59,50 

147.50 
19.62 

149,32 

146.1 
134.1 

238.2 
53,5 

59.50 

147,50 
19.48 

149,96 

144.3 
133,5 

230.7 
54.2 
58,75 

147,70 
19,07 

147,40 

145,1 
134,0 

235,4 

58,75 

147,95 
19,55 

146,95 

144,8 
134,1 

237,5 
53,7 
58,75 

148,70 
20,09 

146,98 

143,7 
134.6 

239.7 
53,3 
58,75 

147,70 
19,68 

148,95 

147.8 
130,8 

202.2 
,47.0 
54,75 

165,00 
19.70 

158,83 

146.9 
131,6 

203.6 
48.1 1 
54,75 

165.00 
20,26 

157,34 

147.2 
132,2 

204.4 
49.2 
54,75 

165,00 
20.80 

156,55 

146,9 
132,3 

202.5. 
50.7 

54,75 

165.00 
20,36 

156,69 

146.5 
131,9 

202.0 
49.7 
54,75 

165,00 
20,42 

156,80 

146,6 
132,6 

201,8 
49,8 
54,75 

165,00 
20.50 

155,75 

146.9 
132,4 

: 202,3 
51,2 
54,75 

165,00 
20,57 

154.10 

200,7 
52,1 
54,75 

165,0« 
20,18 

151.0» 

M Ohne Nordi r land; reg 
Wechsel der Rentenbank. — s) D 
gußbruch, Schrott , Messingblech 
«urchschnitt — ®) Vorläufig. 

strierte A 
»betzinsen 
abfalle, B1 

-beitslos 
zuzügli 
ei, Mitt 

e. — 2) 
ch Vors 
elbleche 

Wechs 
chußpr 
, Wolle 

ei und 
jvision. 

Hanf, 

Lombai 
— *, Kt 
Flacus, 

-ds der 
editz n 
Ochshä 

Reichst 
en für 
ute, Ka 

ank un 
täglich 
lbFölle. 

d der P 
fälliges 
— «) Bi 

rivat-N 
Gold in 
s eiusc 

otbanken sowie 
pr .visionsfre 

hl. Februar 192$ 

bis 23.11.27 landwirt 
er Rechnung. — *) Mas 

Basis Siegen. — 7) N 

schaftl. 
shinea-
[onats-
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